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Liebe Leserinnen und Leser 
Den Frühjahrssemesterstart 2019 nehmen wir gerne zum Anlass, mit Ihnen auf 
das zweite Halbjahr 2018 zurückzublicken.
Dass sich die HSG in der Schweizer Hochschullandschaft im Bereich der La-
teinamerika-Studien sehr engagiert, zeigt sich erneut deutlich an der Grün-
dung des St.Gallen Institute of Management in Latin America (GIMLA) in São 
Paulo, am Graduiertenkolleg der Swiss School of Latin American Studies oder 
am Mandat des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) 
an unser Centro als Leading House for the Latin American Region. Alle drei  
Initiativen liefern deutliche Impulse bezüglich Forschung, Studierenden- und  
Faculty-Austausch sowie auch der nationalen und internationalen Ausstrahlung 
der Universität.
Die traditionell enge Verbindung zu lateinamerikanischen Partnern kann auf 
ein solides Fundament abstützen: Das Lateinamerikainstitut florierte zwischen 
den Sechziger- und den Neunziger-Jahren und bot einer ganzen Generation von 
Forschenden mit Lateinamerika-Profil eine wichtige Anlaufstelle. Nachdem das 
Institut 1992 geschlossen wurde, konnte das CLS seit seiner Gründung 2007 auf 
diesem Substrat aufbauen und versteht sich seither als interdisziplinäre Netz-
werk-Plattform für Akademia und Praxis. So finden sich unter den CLS-Anläs-
sen wissenschaftliche Fachtagungen, etwa zu Sport und Literatur, genauso wie 
ein Business-Forum für das Land Ecuador und dessen bilaterale Beziehungen 
zur Schweiz. Die Studierenden nutzen dieses Angebot rege und nehmen an den 
Anlässen teil. Anfang April wird das CLS zusammen mit einer Delegation von 
HSG-ProfessorInnen an der Eröffnungstagung des GIMLA in São Paulo vertre-
ten sein.
Das Austauschprogramm, in welchem es die Studierenden vor allem in die Län-
der Kolumbien, Brasilien und Argentinien zieht, wird neu ergänzt durch die 
LatAm Compacts, in denen lokale wie HSG-Dozierende in São Paulo bis zu 70 
HSG-Studierende jährlich unterrichten – mit einer direkten Einbindung brasi-
lianischer Unternehmen und Organisationen. Das studentische Austauschpro-
gramm Magellan, das bald sein zwanzigjähriges Bestehen feiern darf, arbei-
tet dieses Jahr mit der Universidad de Desarrollo (UDD) in Santiago de Chile 
zusammen. Der Unterricht an der HSG behandelt im kommenden Semester 
Themen wie soziokulturelle Standpunkte des Fussballs in Lateinamerika und 
Spanien oder die Verwaltungsstrukturen in der Wasserversorgung, insbeson-
dere im brasilianischen Amazonas, oder das praxisorientierte «Doing Business in 
Latin America». Daraus werden auch weiterhin zahlreiche Bachelor- und Master- 
Arbeiten entstehen, die durch den Lateinamerika-Preis zusätzliche Visibilität 
erhalten können.
Wir möchten Ihnen danken für Ihr Interesse sowie für die vielfältige Unterstüt-
zung, die Sie dem Centro in den vergangenen Monaten haben zukommen las-
sen, wünschen Ihnen ein produktives und inspiriertes Frühjahrssemester und 
grüssen Sie herzlich 
Yvette Sánchez
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Veranstaltungen

Jornadas Hispánicas de la SSEH 2018 – Literature y deporte 
23./24. November 2018, Universität St.Gallen

An der Tagung der Schweizer HispanistInnen 
zum Thema Sport und Literatur nahmen For-
schende aus den Sprach- und Literaturwissen-
schaften, darunter gleich mehrere PräsidentIn-
nen nationaler Hispanistengesellschaften aus 
Europa sowie Schriftsteller und Journalisten teil.
Die Literatur und der Sport lebten in der Ver-
gangenheit in scheinbar getrennten Parallel- 
welten nebeneinander her. An der Tagung wurde 
jedoch deutlich, dass der Sport seit jeher als wichtiges Motiv in literarischen Tex-
ten und in der bildenden Kunst verwendet wurde, von der griechisch-lateini-
schen Antike oder den kosmischen Ballspielen der Maya über die mittelalterliche 
Dichtung bis heute. Im 20. Jahrhundert erfuhr der Fussball, im Gegensatz zum 
Box- oder Radsport, nur vereinzelte Aufmerksamkeit. 

Seit den 90-er Jahren und vor allem durch Im-
pulse der Fussballweltmeisterschaften ist die 
Rolle des sogenannten Königssports in literari-
schen Werken aber immer bedeutender gewor-
den. Die Fussballliteratur hat ihre Nischen ent-
deckt, indem sie, in meist kurzen Texten – selten 
umfassenden Romanen – das Absurde und Gro-
teske feiert, die Exzesse des Sports, Dichotomien 
oder Bipolaritäten aufzeigt und sich insbeson-
dere auf das Leben ausserhalb der Fussballsta-

dien konzentriert. 
Weitere Informationen zu diesem Anlass finden Sie auf unserer Webseite.

Leading House
Leading House for the Latin American Region

Das CLS HSG setzte sich 2018 weiterhin 
intensiv für die Entwicklung und Ko-
ordination von bilateralen Forschungs-
projekten zwischen der Schweiz und 
Lateinamerika ein. Das Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation 
(SBFI) hatte ein Jahr zuvor dem CLS HSG das Mandat als Leading House for the 
Latin American Region (LH) für die Periode 2017-2020 zugesprochen. 
2018 lancierte das LH folgende Forschungsinstrumente: Die bereits etablierten 

Estimados lectoras y lectores:
Aprovechamos la entrada del se-
mestre de primavera de 2019 para 
rememorar con ustedes los hitos de 
la segunda mitad de 2018.
Dentro del panorama universita-
rio suizo, con la fundación en São 
Paulo del St.Gallen Institute of 
Management in Latin America 
(GIMLA), el posgrado de la Swiss 
School of Latin American Studies 
y el mandato asignado a nuestro 
Centro por parte de la Secretaría 
de Estado para la Educación, la In-
vestigación y la Innovación (SBFI) 
como Leading House for the Latin 
American Region, queda demost-
rado una vez más que la HSG es 
muy activa en el área de los estu-
dios latinoamericanos. Estas tres 
iniciativas proporcionan un claro 
impulso a la investigación, al in-
tercambio de estudiantes y profeso-
res, así como un incremento del at-
ractivo nacional e internacional de 
nuestra universidad. 
Los tradicionalmente estrechos la-
zos con los socios latinoamericanos 
descansan sobre una sólida base: el 
Instituto Latinoamericano floreció 
entre los años sesenta y noventa y 
proporcionó un importante punto 
de contacto para toda una gener-
ación de investigadores con perfil 
latinoamericano. Tras la clausura 
del instituto en 1992, el CLS ha 
ido aprovechando, desde su fund-
ación en 2007, este sustrato, con-
virtiéndose en una plataforma in-
terdisciplinaria para el mundo 
académico y la praxis empresa-
rial. Los eventos del CLS incluyen 
simposios científicos, por ejemplo 
sobre deporte y literatura, así como 
un foro empresarial sobre Ecuador 
y sus relaciones bilaterales con Su-
iza. Los estudiantes hacen uso de 
esta oferta participando activa-
mente en los eventos. A principios 

Ana Merino und Alfredo Relaño

José Dominguez Búrdalo und Jon Kor-
tazár mit BesucherInnen der Jornadas 
Hispánicas 2018

Ausgabe XIX  |  Februar 2019

https://cls.unisg.ch/de/anlaesse/anlaesse-und-vortraege-an-der-hsg/2018/23-11-2018-jornadas-hispanicas


LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen

3 / 13

Seed Money Grants wurde erneut ausgeschrieben und die Mobility Grants als 
neues Finanzierungsinstrument eingeführt. Das seit mehreren Jahren bewährte 
Academia Industry Training (AIT) mit Brasilien wurde ebenfalls weitergeführt. 
Bei den Seed Money Grants, welche bilaterale Forschungsprojekte zwischen 
schweizerischen und lateinamerikanischen Universitäten, Fachhochschulen und 
anderen Institutionen fördern, wurden aus 47 eingereichten Projektgesuchen 17 
mit maximalen Beiträgen von CHF 25‘000 unterstützt. 
Die Mobility Grants finanzieren Forschungsaufenthalte für junge und aufstre-
bende WissenschaftlerInnen mit Beiträgen bis zu CHF 8‘000. In einer ersten Aus-
schreibung wurden von 9 Projektgesuchen 7 ausgezeichnet und in einem zwei-
ten Call 24 von 16. 
Im Dezember wurden die Projekte von 2018 sowie erste Ergebnisse der Seed Money 
Grants und One-year Research Merger 2017 in Form eines Research Slams an der 
HSG präsentiert. Am Event waren Cecilia Neyroud, Wissenschaftliche Beraterin 
des SBFI und Pedro Carpa, Projektmanager für Wissenschafsbeziehungen von 
swissnex Brazil anwesend, und es nahmen zahlreiche Forschende aus Schweizer 
Hochschulen teil. Der Anlass bot optimale Bedingungen zum Netzwerken 
sowie reichhaltige Einblicke in die diversen Forschungsprojekte, womit der 
interdisziplinäre Dialog gefördert wurde.
Das dritte Programm, das Academia Industry Training (AIT), zielt darauf ab, junge 
WissenschaftlerInnen, Start-ups und Forschungspatenschaften mit potentiellen 
Markt- und/oder Branchenanwendungen aus der Schweiz und Brasilien zu un-
terstützen. Von Juli bis Dezember 2018 wurde der erste Teil des fünften Zyk-
lus mit insgesamt 20 Teilnehmenden durchgeführt. Es wurden je zehn Start-ups 
aus der Schweiz und Brasilien ausgewählt. Letztere finanzierte das brasilianische 
Bildungsministerium. In São Paulo und Rio de Janeiro fand vom 25. bis 30. 
November 2018 ein einwöchiges Training statt. Das Swiss Camp ist für die zweite 
Phase des AIT geplant und wird vom 1. bis zum 5. April 2019 durchgeführt. 
Auch 2018 wurde das LH von externen ExpertInnen aus Universitäten, Fach-
hochschulen und anderen Institutionen tatkräftig unterstützt. Für dieses grosse 
Engagement möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 
Weitere Informationen zu den Ausschreibungen sind auf der Webseite des Lea-
ding House zu finden.

de abril, el CLS, junto con una de-
legación de profesores de la HSG, 
tomará parte en la conferencia de 
apertura del GIMLA en São Paulo.
El programa de intercambio estu-
diantil, cuyos principales polos de 
atracción son Colombia, Brasil y 
Argentina, se complementará con 
los LatAm Compacts, donde pro-
fesores locales, así como visitantes 
de la HSG, enseñarán anualmente 
hasta a 70 estudiantes de San Gal-
len, contando además con la par-
ticipación directa de empresas y 
organizaciones brasileñas. El pro-
grama Magellan, que pronto cele-
brará su vigésimo aniversario, tra-
baja este año con la Universidad de 
Desarrollo (UDD) en Santiago de 
Chile.
En el próximo semestre, las cla-
ses en San Gallen tratarán temas 
como los puntos de vista sociocul-
turales sobre el fútbol en América 
Latina y España, las estructuras 
administrativas en el suministro 
de agua, especialmente en la Ama-
zonía brasileña, o tendrán un en-
foque práctico en «Doing Business 
in Latin America». De estos proy-
ectos seguirán surgiendo numero-
sas tesis de grado y maestría, cuya 
visibilidad se verá aumentada por 
el Premio América Latina.  
Queremos agradecerles su gran in-
terés y múltiples formas de apoyo 
brindados al Centro en los últimos 
meses, desearles un productivo e 
inspirado semestre de primavera y 
hacerles llegar nuestro más cordial 
saludo.
Yvette Sánchez
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SSLAS
Swiss School of Latin American Studies

Die Swiss School of Latin American Studies (SSLAS) ver-
anstaltete am 26. und 27. Oktober 2018 an der Universi-
tät Genf einen zweitägigen Workshop zum Thema Thin-
king through Latin American Studies. Nach mehr als zwanzig 
Workshops und Veranstaltungen in sechs Jahren war es an 
der Zeit, aus Sicht der jeweiligen Disziplinen darüber nach-
zudenken, was die Mitglieder der SSLAS unter den Area 
Studies Lateinamerika verstehen. Im Workshop sollte zu-
dem diskutiert werden, was die Lateinamerikastudien in 
der Schweiz bewirken können.
Der Freitagnachmittag begann mit den Hauptrednern 
Nicola Miller (University College London) und Sérgio 
Costa (Freie Universität Berlin). Drei Doktorierende präsentierten ihre 
Forschungsarbeiten: Yira Lazala (IHEID), Cristian Terry (Université de Lausanne) 
und Anahy Gajardo (Université de Neuchâtel). Der Samstag begann mit einem 
von Noah Oehri und Isabel Piniella (Universität Bern) durchgeführten Workshop 
zum Thema Konferenzorganisation. Darauf folgte ein Panel mit Andrés Orías-
Bleichner (Université de Genève), Rosie Sims (IHEID) und Elena Rosauro 
(Universität Zürich). Als letzter Programmpunkt des Tages fand ein Panel zum 
Thema Thinking through the Disciplines: Imagining a future for Latin American 
Studies in Switzerland statt, mit Aline Helg (Université de Genève), Yanina Welp 
(Universität Zürich), Yvette Sánchez (Universität St.Gallen), Christian Büschges 
(Universität Bern), Nicola Miller (University College London) und Sérgio Costa 
(FU Berlin). Corinne Pernet (Université de Genève) moderierte das Gespräch.
Der letzte Workshop des Jahres fand am 14. und 15. Dezember 2018 an der Uni-
versität Bern zum Thema Heroes and the People statt. Diskurse, Praktiken wie auch 
die Kontinuität, Bedeutung und Funktion dieser beiden Konzepte wurden be-
handelt sowie die Art und Weise, wie die Künste imaginäre Vorstellungen von 
Völkern und Helden konstruieren. Am Freitag präsentierten Prof. Dr. Christian 
Büschges (Universität Bern) mit einer Analyse der behandelten Begriffe, 
Dr. Florencia Garramuño (Universidad de San Andrés, Argentinien) über 
anonyme Existenzen sowie Dr. Martha-Cecilia Dietrich über die Filmproduktion 
Horror in the Andes und die Doktorandin Alba Nalleli García Agüero (beide 
Universität Bern) über Identitätskonstruktionen in mexikanischen Schulbüchern. 
Am Samstag stellten Dr. Nina Wiesehomeier (IE University Madrid), 
Dr. Astrid Santana Fernández de Castro (Universidad de La Habana) und die 
Doktorandinnen Virginia Holzer und Sara Alonso (beide Universität Bern) ihre 
Forschungsprojekte vor.
Weitere Aktivitäten und die Mitglieder finden Sie auf der Webseite der SSLAS.

LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen

4 / 13

Estimados leitoras e leitores,
Aprovechamos la entrada del seme-
stre de primavera de 2019 para re-
memorar con ustedes los hitos de la 
segunda mitad de 2018.
Dentro del panorama universita-
rio suizo, con la fundación en São 
Paulo del St.Gallen Institute of 
Management in Latin America 
(GIMLA), la esculea de posgrado 
Swiss School of Latin American 
Studies y el mandato asignado 
a nuestro Centro por parte de 
la Secretaría de Estado para la 
Educación, la Investigación y la 
Innovación (SBFI) como Leading 
House for the Latin American Re-
gion, queda demostrado una vez 
más que la HSG es muy activa en 
el área de los estudios latinoameri-
canos. Estas tres iniciativas pro-
porcionan un claro impulso a la 
investigación, al intercambio de 
estudiantes y profesores, así como 
un incremento del atractivo na-
cional e internacional de nuestra 
universidad. 
Los tradicionalmente estrechos la-
zos con los socios latinoamericanos 
descansan sobre una sólida base: el 
Instituto Latinoamericano floreció 
entre los años sesenta y noventa y 
proporcionó un importante punto 
de contacto para toda una gener-
ación de investigadores con perfil 
latinoamericano. Tras la clausura 
del instituto en 1992, el CLS ha 
ido aprovechando, desde su fund-
ación en 2007, este sustrato, con-
virtiéndose en una plataforma in-
terdisciplinaria para el mundo 
académico y la empresa. Los even-
tos del CLS incluyen simposios 
científicos, por ejemplo sobre de-
porte y literatura, así como un foro 
empresarial sobre Ecuador y sus 
relaciones bilaterales con Suiza. 
Los estudiantes hacen un uso ac-
tivo de esta oferta participando en 
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Forschungsarbeiten

Arbeiten mit Lateinamerika-Schwerpunkt,  
Sommer 2018 bis Januar 2019

Wir nennen hier jeweils die neuen und die abgeschlossenen Projekte. Die ge-
samte Liste finden Sie auf unserer Webseite.

Masterarbeiten – abgeschlossen
- Alessandro Taiana. CEO compensation in Argentina – Initial findings in an opaque 

setting. [Prof. Dr. Yvette Sánchez / Prof. Dr. Christoph Lechner]
- Jaime Alejandro Rivera Caballero. “Gamification in Tourism” – The case of the so-

cial tourism project “Vamos Juntos” in Bolivia. [Prof. Dr. Pietro Beritelli / Prof. Dr. 
Christian Laesser]

Masterarbeiten – in Angriff genommen
- Judith Philipona. Wissensmanagement im Internationalen Olympischen Komitee: 

Eine Untersuchung des Transfers zwischen den Austragungsorten Brasilien und Ja-
pan. [Prof. Dr. Yvette Sanchez und Dr. Florian Wettstein]

Bachelorarbeiten (durch Prof. Dr. Yvette Sánchez betreut) – abgeschlossen
- Gary Terol. The potential and perception of microinsurance in the favela Pareira da 

Silva: problems and solutions of awareness and implementation.
- Zoé Loah Rytz. Resilience though storytelling in the Colombian peace process.

Bachelorarbeiten – in Angriff genommen
- David Schmid. Project OPPROLI: The advantages of an international lithium colla-

boration in South America.
- Marco Schoch. Estudio comparativo de los diálogos de paz con las FARC durante los 

mandatos de Andrés Pastrana de Juan Manuel Santos.
- Ruben Carlos Bünder. Die Reaktion der internationalen Gemeinschaft auf den Exo-

dus venezolanischer Migranten – Eine Evaluation der Kooperationsbemühungen von 
internationalen Schlüsselorganisationen.

Vorträge, Konferenzen, Workshops

Annatina Aerne
Vorträge
- “Cooperación entre las organizaciones de arte: Creación de una esfera pública”. 

Bogotá, Universidad de los Andes, 30. Oktober 2018 und  
Bogotá, Museo del Minuto de Dios, 1. November 2018.

los eventos. A principios de abril, 
el CLS, junto con una delegación 
de profesores de la HSG, formará 
parte de la conferencia de apertura 
del GIMLA en São Paulo.  
El programa de intercambio, cuyo 
principal polo de atracción es Co-
lombia, Brasil y Argentina, se 
complementará con los LatAm 
Compacts, donde profesores loca-
les, así como de la HSG, enseñarán 
anualmente hasta a 70 estudian-
tes de San Gallen, contando con la 
participación directa de empresas y 
organizaciones brasileñas. El pro-
grama de intercambio estudiantil 
Magellan, que pronto celebrará su 
vigésimo aniversario, trabaja este 
año con la Universidad de Desar-
rollo (UDD) en Santiago de Chile. 
Durante el próximo semestre, 
las clases en la Universidad de 
San Gallen tratarán temas como 
los puntos de vista sociocultura-
les sobre el fútbol en América La-
tina y España, las estructuras ad-
ministrativas en el suministro de 
agua, especialmente en la Ama-
zonía brasileña, o tendrán un en-
foque práctico de „Hacer negocios 
en Latinoamérica“. De estos proy-
ectos seguirán surgiendo numero-
sas tesis de grado y maestría, cuya 
visibilidad se verá aumentada por 
el Premio América Latina.  
Queremos agradecerles su gran in-
terés y múltiples formas de apoyo 
brindados al Centro en los últimos 
meses, desearles un productivo e 
inspirado semestre de primavera y 
hacerles llegar nuestro más cordial 
saludo.
Yvette Sánchez
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Rocío Robinson
Workshops und Panels
- Thinking through Latin Americas Studies, SSLAS-Workhop, Université de 

Genève, 26.-27. Oktober 2018.
- Academia-Industry Training (AIT) Brazil Camp, São Paulo und Rio de Janeiro, 

Brasilien, 26.-30.November 2018.
- Heroes and the People, SSLAS-Workhop, Universität Bern, 14.-15. Dezember 

2018.

Yvette Sánchez
Vorträge
- “Doble condensación: poemas cortos y sus títulos prominentes”. Vortrag an 

der Tagung El título del poema, Universität Zürich, 24. Mai 2018.
- “La instrumentalización múltiple del fútbol frente a las ficciones pilladas a con-

trapié”. Keynote an der ADLAF-Tagung zum Thema Fussball und Gesellschaft in 
Lateinamerika, Berlin, Konrad Adenauer Stiftung, 9. Juni 2018.

- “Sólo para letraheridos”: los soponcios de Enrique Vila-Matas y compañía. 
Vortrag an der Tagung Enfermedad y Literatura: entre inspiración y desequilibrio, 
Universität Neuchâtel, 26. Juni 2018.

- “Negotiation Styles Latin America”. International Study Program – MBA, Uni-
versität St.Gallen, 10. Oktober 2018.

- “Cultural differences Brazil/Switzerland”. AIT Kick-off Day, Pirates Hub Zürich, 
2. November 2018.

Publikationen

Hugo Marcos Marné
- Carolina Plaza-Colodro/Margarita Gómez-Reino “Does host ideology shape 

populist parties’ attitudes towards the EU? The links of populism and Euro-
scepticism in Southern Europe”. Revista Internacional de Sociología. 76(4) . 
zum Artikel

Yvette Sánchez
- “TransArea Fussballstadion: Sublimiertes Lebenswissen im Zusammenspiel 

mit literarischen Kurzformaten”. Patricia Gwozdz/Markus Lenz (Hrsg.). Lite-
raturen der Welt. Zugänge, Modelle, Analysen eines Konzepts im Übergang. Heidel-
berg: Universitätsverlag Winter, 2018: 429-442.

- “Einführung” und mit Co-Autor Günter Müller-Stewens. “Immer auf der 
Kippe: Manager in der Fiktion – Fiktion im Management”. Yvette Sánchez 
(Hrsg.). Business-Fiktionen und Management-Inszenierungen. Peter Lang, Berlin, 
2018: 1-19 und 23-47.

- “Management-Konstrukte: Celestina als Unternehmerin”. Kurt Hahn/ Lieber-
mann (Hrsg.). Finanznarrative als Krisennarrative: Literarische und filmische Model-
lierungen “kapitaler“ Erschütterungen. Berlin: Peter Lang, Reihe “Literatur – Kul-
tur – Ökonomie“, 2019. [im Druck].
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Club Latino

+41 78 801 06 85
+41 79 552 05 43
latinos@myunisg.ch
www.clublatinounisg.wixsite.com/
clublatino

Präsident:
Daniel Schmid Perez
daniel.schmidperez@student.unisg.ch

Vizepräsident:
Estanislao Tomás

http://revintsociologia.revistas.csic.es/index.php/revintsociologia/article/view/1013/1312
mailto:latinos%40myunisg.ch?subject=
http://www.clublatinounisg.wixsite.com/clublatino
http://www.clublatinounisg.wixsite.com/clublatino
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Preise

Der Beirat des Fonds zur Förderung der Lateinamerikaforschung an der Univer-
sität St.Gallen hat beschlossen, Anja Moser für ihre Masterarbeit zum Thema So-
vereign Risk Disaster Financing and the Effect on Poverty – an Empirical Analysis of the 
Case of Mexico’s “Fonden“ den Lateinamerika-Preis zu verleihen.
Die Studie untersucht die Frage, wie sich staatliche Finanzierungskonzepte im 
Kontext von Naturkatastrophen und ihren Folgen auf die Entwicklung der Ar-
mut in einer Volkswirtschaft auswirken, die den Emerging Markets zuzurechnen 
ist. Dabei wählt die Verfasserin Mexiko als Beispiel. Das Thema ist von grosser 
Aktualität und dürfte im Hinblick auf die Zunahme von Naturkatastrophen als 
Folge der globalen Erderwärmung leider weiter an Bedeutung gewinnen. 
Die empirisch robuste Analyse verbindet Elemente der Entwicklungsforschung 
(speziell Armutsentwicklung) mit Erkenntnissen der Finanzierungstheorie (ins-
besondere auf Basis des Finanzierungsinstruments der staatlichen Anleihen) so-
wie der Methodik der empirischen Forschung.

Am 11. September 2018 wurde Alissa Siara feierlich der Preis für die beste Ba-
chelorarbeit 2018 überreicht.
Die Arbeit mit dem Titel Learning-by-Doing in Democracy Promotion Settings. The 
Case of Chilean CSOs untersucht Besonderheiten freiwilliger und transnationa-
ler Zusammenarbeit zur Demokratieförderung. Sie zeigt auf, unter welchen Be-

dingungen derartige Initiativen zur 
Verhaltensänderung auf Ebene zivilge-
sellschaftlicher Empfängerorganisatio-
nen beitragen können. Die Verfasserin 
wählt für ihre qualitativ vergleichende 
Analyse vier chilenische NGOs aus und 
untersucht deren Zusammenspiel mit 
der US-amerikanischen Stiftung Natio-
nal Endowment for Democracy (NED). 

Unter Anwendung der Fuzzy-Set Theorie kommt die Autorin zu dem Ergeb-
nis, dass für Verhaltensänderungen auf Seiten der Empfängerorganisationen fol-
gende Faktoren relevant sind: das Gefühl von gleichem Status zu sein, die Inten-
sität des Austausches, die finanzielle Unterstützung und die wahrgenommene 
Legitimität der Zusammenarbeit.
Der neuartige theoretische Ansatz zur Analyse von Lernprozessen in den Berei-
chen transnationaler Kooperationen verknüpft transnationale Diffusionstheorie 
mit organisatorischer Lerntheorie.
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Dr. Steffen Tolle, Prof. Yvette Sánchez, Alissa Siara, 
Christian Steinemann und Dr. Cristian Rusch

Fonds zur Förderung von 
Lateinamerikastudien

Guisanstrasse 36,
CH-9010 St.Gallen
Telefon +41 71 224 24 39 
martin.eppler@unisg.ch
www.c ls .unisg.ch/de/forschung/
preise/fonds+lateinamerika

Der Beirat des Fonds zur Förderung 
von Lateinamerikastudien an der Uni-
versität St.Gallen setzt sich aus fol-
genden Mitgliedern zusammen:

Christian Steinemann,
lic.oec. HSG (Präsident)
Geschäftsführer Finanzunter-
nehmen Steinem Services Ltd.

Prof. Dr. Martin Eppler,
(Geschäftsführer neu)
MCM-HSG

Christoph Hammer,
CFO SBB

Dr. Cristian Rusch,
CEO Filtrox AG

Dr. Steffen Tolle,
Tuanis AG, 
Stiftungen Ecovida und Edunámica

Prof. Dr. Yvette Sánchez,
SHSS-HSG 

Die Geschäftsleitung des Fonds 
zur Förderung der Lateinamerika-
studien an der JSG übernimmt auf 
2019 Prof. Dr. Martin Eppler.
Wir danken Prof. Dr. Peter Sester 
und seinem Team für die mehrjäh-
rige Arbeit im Fonds.

mailto:martin.eppler%40unisg.ch?subject=
https://cls.unisg.ch/forschung/preise/fonds-lateinamerika
https://cls.unisg.ch/forschung/preise/fonds-lateinamerika
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Feldforschung

José Pablo Valverde, Doktorand und Forscher 
der Organisations- und Kulturtheorie bei der Viva 
Idea Foundation, erhebt derzeit im Gran Chaco 
Americano (GCA), eine Region zwischen Argen-
tinien, Paraguay und Bolivien, Daten für sein 
Forschungsprojekt über die Anpassung durch 
unternehmerische Ökosysteme an den Klima-
wandel. In dieser Gegend befindet sich der weit-
aus grösste Wald Südamerikas, dessen Fläche aus-
schliesslich von der Amazonasregion übertroffen 
wird. Die 8.1 % der in drei Ländern gelegenen Schutzgebiete tragen mit ihrer 
Fläche von mehr als 1‘000‘000 km2 aktiv zum Klimaschutz bei und dienen als 
Kohlenstoffspeicher.
Das Forschungsprojekt analysiert, wie gefährdete Bevölkerungsgruppen Bot-
tom-up-Veränderungsprozesse zur Bewältigung von Klimaschwankungen er-
zeugen können und wie diese Prozesse geeignete Bedingungen schaffen, das 
Risiko von Unternehmern und Kleinunternehmern in besonders gefährdeten 
Umgebungen zu verringern.

Elida Vilalba Vargas verbrachte die Monate Dezember 
2018 und Januar 2019 für ihre Feldforschung zum Thema 
“Kommunale Wasserwirtschaft” dank der finanziellen Un-
terstützung des Mobility Grants des Leading House for the 
Latin American Region in Paraguay.
Der fehlende Zugang zu sauberem Wasser bleibt in Para-
guay trotz einer Fülle von Süsswasserquellen und obwohl 
der UN-Ausschuss für Wirtschaft, Soziales und Kultur das 
Menschenrecht auf Trinkwasser ausdrücklich anerkannt 
hat, eine grosse Herausforderung für die Region. Paraguay 
verwendet erfolgreich ein Community-Management-Mo-
dell (Juntas de Saneamiento), das die Versorgung der am 

stärksten benachteiligten Gebiete mit Wasser gesetzlich regelt. 
Das Forschungsprojekt basiert auf Elinor Ostroms “The Design Principles of Ro-
bust Self-Governed Common-Pool Resource Institutions” (1997) und der Feldfor-
schung mit qualitativer Fallstudienmethode.
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José Pablo Valverde am 4° Encuentro 
Mundial del Gran Chaco Americano 
-> Link

Wasserversorgungsprojekt 
Juntos de Saneamiento 
in Paraguay

SIMagination challenge

Das SIMagination Programm ist 
in Lateinamerika seit Jahren sehr 
präsent. Momentan kümmern und 
kümmerten sich die Studierenden 
um folgende Projekte:
Guatemala 
- PureDrops 
- Niños en Xela
Paraguay/Brasilen 
- Planting the Future
Kolumbien 
- Liter of Light
Brasilien 
- Saude Criança

Kinder im Projekt PureDrops

SIMagination challenge
Dufourstrasse 40a
CH-9000 St.Gallen
www.simaginationchallenge.com

The SIMagination Challenge 
-> Video

http://www.redeschaco.org/index.php/editorial/381-4to-encuentro-mundial-del-gran-chaco-americano
http://PureDrops
http://Niños en Xela
http://Planting the Future
http://Liter of Light
http://Saude Criança
https://simaginationchallenge.com/
https://www.youtube.com/watch?v=7d-dLxf4iZ0
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Magellan
Magellan 2019: Chile - Schweiz

Das studentische Austauschprogramm 
Magellan wird in diesem Jahr zum ersten 
Mal mit der Universidad del Desarrollo, 
UDD, in Santiago de Chile durchgeführt.
Der erste Teil findet vom 30. März bis 8. 
April 2019 in der Schweiz statt.
Der Besuch an der UDD ist vom 22. bis 31. 
Juli 2019 geplant. Die Vorbereitungen für 
beide Besuche laufen auf Hochtouren.

Student Mobility

Outgoings Frühjahrssemester 2019

Folgende HSG-Studierenden werdem im Frühlingssemester 2019 ihren Aus-
tausch an einer lateinamerikanischen Partneruniversität absolvieren:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad Torcuato Di Tella
- Ruth Christine Lechler, Ignacio Mas Urquijo, Carmen Andrea Zehnder

Brasilien
São Paulo – FGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de 
Empresas de São Paulo
- Corsin Heinzmann (CEMS), Claudio Di Pizzo, Fabienne Zumbühl

Chile
Santiago de Chile – Pontificia Universidad Católica de Chile, School of Business 
Administration
- Karin Augsburger
Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez
- Loris Beat Niederberger (CEMS)

Kolumbien
Bogotá – Universidad de los Andes
- Janosch Köferli

Mexico
Ciudad de México – Universidad Panamericana, IPADE Business School
- Sven Agneus, Flavia Schmid
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Freemover, Frühling 2019

Diese Studierenden der HSG 
organisieren ihren Austausch 
im Frühjahrssemester 2019 
selbständig:

Argentina
Buenos Aires – Universidad 
de Belgrano
Basil Hofstetter

Kolumbien
Medellín – Universidad Ponti-
ficia Bolivariana
Matthias Blank, Jonathan Gerfin, 
Jan-Philip Grabs, Jacob Greil, Aa-
ruran Indiran, Ennino Limbach, 
Mohamed Mahmoud, Marios Vet-
tas, Lars Wallesch
Medellín – Universidad de 
Medellín
Wessel Berend Mol

Mexiko
Ciudad de México – Universi-
dad Iberoamericano IBERO
André Ruckdäschel
Ciudad de México – Univer-
sidad Nacional Autónoma de 
México
Diego Roth

Das Team der UDD
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Monterrey – Instituto Tecnológico Autónomo de México (ITAM)
- Rebekka Ryf

Uruguay
Montevideo – Universidad de Montevideo
- Anne Kathrin Tiepolt

Incomings Frühjahrssemester 2018

Folgende Studierende lateinamerikanischer Partneruniversitäten werden im 
Frühjahr 2019 ein Semester an der HSG verbringen:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
- Agustín Brea

Brasilien
São Paulo – FGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de 
Empresas de São Paulo
- Simon Dörpinghaus (CEMS), Oliver Stettler (CEMS)
São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
- Bruno Vicicius Nunes Fava, Heitor Chaves Garcez Leme

Chile
Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez
- Micaela Oyarzún (CEMS)

Lehrveranstaltungen

Frühjahrssemester 2019

Bachelor-Stufe
- Dr. Yvette Sánchez: “Kulturen/Cultures: Fussball — kulturelle Standpunkte in 

Spanien und Lateinamerika”
- Dr. Vanessa Boanada-Fuchs: “Verantwortung/Responsibility: Global Challen-

ges in Water Resources Governance”
- Dr. Harald Tuckermann: “Doing Business in Latin America”

Sprachkurse
Assessment: Bachelor / Master:
Spanisch B1 / B2 Spanisch B1 / B2 / C1
Spanish, English Track, B1 Portugiesisch A2
Portugiesisch A2 Portuguese, English Track, B2
Portuguese, English Track, A2
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Student Mobility
Tellstrasse 2 
9000 St. Gallen 
+41 71 224 23 39
exchange@myunisg.ch 
www.www.unisg.ch.austauschprogramme

mailto:exchange%40myunisg.ch?subject=
http://www.unisg.ch/de/studium/austauschprogramme/kontakt


LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen

11 / 13

Lehrbeauftragte: Ana Esquinas, Alexander Griesser, María Teresa Cambres 
Hernández, Mónica Hofer-Lobato, Estela Mansur Buss, Cinthia Palma, Rocío 
Robinson, Franziska Schmid, Sabrina Zehnder
Öffentliche Vorlesung
- Dr. Yvette Sánchez: “Artes visuales y literarias en América Latina: entre ‚boom‘ 

y burbuja”

GIMLA

Das GIMLA hat 2018 offiziell sein neues Büro an der Avenida Paulista in São 
Paulo eröffnet. Nach monatelanger Arbeit für die Registrierung als juristische 
Person in Brasilien wurde die „Associação St.Gallen de Educação e Pesquisa“ zur 
lokalen Repräsentierung des St.Gallen Institute of Management in Lateinamerika 
gutgeheissen.
Um die offizielle Eröffnung des Büros zu feiern, or-
ganisierte das GIMLA Ende Oktober ein kleines Tref-
fen und bedankte sich bei institutionellen Partnern für 
ihre Unterstützung. Ansprachen wurden von der Pro- 
rektorin und dem Direktor für Aussenbeziehungen, Prof. 
Dr. Landfester und Dr. Peter Lindstrom, Vorstandsmit-
glied Wolfgang Reichenberger und der Direktorin des 
GIMLA, Dr. Vanessa Boanada Fuchs, gehalten.
Das GIMLA nahm an mehreren Veranstaltungen auf bei-
den Seiten des Atlantiks teil. So organisierte das Institut im 
September gemeinsam mit swissnex Brasilien einen Work-
shop, an dem diskutiert wurde, wie Rio de Janeiro durch 
die Unterstützung von Smart Cities Projekten eine integrativere und nachhaltigere 
Stadtentwicklung erzielen kann. Ein grosser Dank geht an die Podiumssprecher 
Maria Esteves (UFRJ), Luiza Mesquita (ITS), Jhessica Reia (FGV), Eduardo Bar-
bosa (BNDES) und Daniel Ribeiro (MPRJ).
Ende Jahr nahm das GIMLA am durch swissnex organisierten 4. Schweizer 
Alumni-Tag teil und erhielt eine Einladung des brasilianischen Ministeriums für 
soziale Entwicklung (MDS), eine Motivationsrede vor den Gewinnern der Brasi-
lianische High School Olympiade der Mathematik in Brasilia zu halten. An der 
Veranstaltung nahmen weitere nationale und internationale Bildungseinrichtun-
gen wie die Lehmann Foundation, Insper, Fundação Estudar, Instituto Cervan-
tes, EducationUSA und die Princeton University teil.
Mit der FEAUSP, der School of Economics, Business and Accountancy der USP, 
konnte ein neuer Kooperationsvertrag unterzeichnet werden. Durch die Zusam-
menarbeit soll gemeinsames Wissen generiert werden, d.h. von der Konzeption 
der Forschungskooperationen über die Entwicklung von Lehrplänen bis hin zum 
Co-Teaching von Intensivkursen in São Paulo und St.Gallen. Die Kurse und Pro-
jekte richten sich an Doktorierende und Master-Studierende und stehen auch 
Postdocs und anderen HSG-Forschenden offen.
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Renata Cunha, Alessandra Swoboda, Dr. Vanessa Boanada Fuchs, Dr. 
Peter Lindstrom, Prof. Ulrike Landfester, Dr. Stefan Morkötter, Dr. 
Anthony Boanada-Fuchs
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Das GIMLA bot diesen Herbst zwei Kurse an. Ein Blockseminar in St.Gallen 
lud die Studierenden ein, sich kritisch mit den aktuellen städtebaulichen 
Herausforderungen auseinanderzusetzen und neue Lösungen zu finden. Das 
zweite Blockseminar wurde in Brasilien angeboten. Durch das neu entwickelte 
Format Negotiating the Amazon konnten HSG-Studierende in der Region Rio 
Negro im Herzen des Amazonas sich im sozialen Unternehmertum in Bereichen 
wie Agroforstwirtschaft, Ökotourismus und Handwerkshandel sowie in 
traditioneller Gastronomie neues Wissen aneignen.
Das GIMLA hat zudem die Reihe Latin American Dialogues ins Leben gerufen, 
um aktuelle lateinamerikanische Themen aus wissenschaftlicher Perspektive zu 
beleuchten. Kurzvideos, schriftliche Interviews und Dokumente bieten interna-
tionalen Studierenden einen ersten Berührungspunkt und gleichzeitig eine Platt-
form zur Förderung etablierter und aufstrebender lateinamerikanischer Wissen-
schaftlerInnen. Die ersten Dialoge wurden organisiert, um die brasilianischen 
Präsidentschaftswahlen 2018 zu analysieren und diese in einem grösseren Zu-
sammenhang zu verstehen.
Weitere Informationen über die Aktivitäten des GIMLA sind auf der Webseite 
zu finden.

Ausblick

Zu den vielfältigen Aufgaben, die vom CLS HSG aus erledigt werden, gehören 
das gesamtschweizerische Leading House for the Latin American Region und 
die Swiss School of Latin American Studies, aber auch die Anlässe an der 
HSG (Tagungen, Business-Foren, Research Slams) und in Lateinamerika (etwa 
Kolumbien, Brasilien, Costa Rica oder Chile).
Im Break, genauer am 4. April 2019, erfolgt eine Eröffnungstagung am GIMLA 
in São Paulo unter dem Titel Global power reconfigurations. Opportunities and 
challenges for Latin America. 

Geplante Veranstaltungen an der HSG

Jornada Ecuatoriana, 3. Mai 2019
Im Frühjahr 2019 widmet das CLS HSG sein alljährliches Business-Forum Ecua-
dor. Mit Gastreferierenden aus Akademia und Praxis gilt es eine möglichst dif-
ferenzierte Momentaufnahme der Lage des Landes sowie der Voraussetzungen 
ecuadorianisch-schweizerischer Geschäftsbeziehungen zu entwerfen. Seit 2000 
erlebte der Staat wirtschaftlich einen Aufschwung, doch seit 2016 ist die Lage 
komplexer geworden. Es wird sich zeigen, wie die neue Regierung mit der Wirt-
schaftskrise umgeht, den Beziehungen zu China, dem Flüchtlingsstrom aus Ve-
nezuela. Ein Schwerpunkt wird auf gegenwärtigen politischen und sozialen Pro-
zessen des Landes liegen, etwa auf der Situation der indigenen Bevölkerung, der 
Arbeit im informellen Sektor oder auf dem massiven Wegzug von Arbeitskräf-
ten nach Europa und in die USA (alleine in Spanien leben 800‘000 Ecuadorianer).
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HSG Alumni Clubs in 
Lateinamerika

HSG Alumni CLA 
(Club Latinoamericano)

Christophe Stern, lic.oec. HSG
christophe.stern@hsgalumni.ch
christophe1stern@gmail.com

Urs Straub, lic.oec. HSG
urs.straub@hsgalumni.ch
ustraub@hotmail.com

HSG Alumni Club Brazil

Lodovico Brioschi, Präsident
lodovico.brioschi@hsgalumni.ch

Immo Paul, Vizepräsident
immo.paul@hsgalumni.ch

HSG Alumni Club 
Buenos Aires

Urs Gujan, lic.iur. HSG

HSG Alumni Representative 
Chile 

Rolf Bosshardt
rolf.bosshardt@hsgalumni.ch
rolf@excellchile.cl

http://Webseite 
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Café y vino, 22. November 2018
An diesem Anlass wird es darum gehen, mit PraktikerInnen aus dem Kaffee- 
und Weinmarkt in Dialog zu treten. Es gibt zahlreiche kleinere und grössere Un-
ternehmen in der Schweiz, die Kaffee aus Lateinamerika importieren und teil-
weise hier verarbeiten. Alleine in Procafé, der Vereinigung zur Förderung von 
Kaffee, sind rund 60 Mitgliederfirmen in der ganzen Schweiz angeschlossen. Die 
Unternehmen werden ihre Geschäftsmodelle vergleichend vorstellen, z.B. disku-
tieren Vertreter von Nestlé mit Startups.
Fast 100 Tonnen Kaffee aus Lateinamerika werden jährlich in die Schweiz impor-
tiert, wo der hohe Pro-Kopf-Verbrauch (8 kg pro Jahr) nur von skandinavischen 
Ländern übertroffen wird. Der Markt ist teilweise erheblichen Preis- und Wäh-
rungsschwankungen ausgesetzt.
Am erfolgreichen Weltmarkt des Weines wurden im Jahr 2017 mehr als 30 Mil-
liarden Euro gehandelt. An der Tagung wird es zuerst um einen Vergleich spa-
nischer und lateinamerikanischer Geschäfts- und Marketingpraktiken gehen: In 
Spanien, dem mit 22 % führenden Produzenten der Welt, werden die Region und 
das Produktionsjahr in den Vordergrund gestellt; in Lateinamerika (Chile und 
Argentinien machen zusammen 12 % des Weltmarktes aus) eher das Land und 
die Traubensorte. Die lateinamerikanischen Produzenten haben die jahrhunder-
tealten Traditionen aus Spanien aufgenommen und dynamisch und neu inter-
pretiert, während Spanien im Korsett der Traditionen gut weiter funktioniert.
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Feedback

Wir freuen uns über Ihre Anre-
gungen, Kommentare und Hin-
weise zum Newsletter an: 
cls-hsg@unisg.ch 
und berücksichtigen Ihre Bei-
träge gerne in unserer nächsten 
Ausgabe.

Weitersagen

Bitte empfehlen Sie den Newslet-
ter weiter und/oder geben Sie uns 
mögliche Interessierte bekannt:  
cls-hsg@unisg.ch

Dank

Für die Gestaltung des Newsletters 
geht unser besonderer Dank an: 
Alexander Griesser, 
Lic., M.A. EMT, M.A. HSG 
- Assistent SHSS-Spanisch
Ana Esquinas, lic. phil 
- Assistentin SHSS-Spanisch
Andrea Güpfert 
- Administration CLS-HSG 
- Administration SHSS-Spanisch 
- Program Manager Leading 
  House for the Latin American 
  Region
Rocío Robinson, PhD 
- Academic Program Leader 
  - Leading House for the Latin  
    American Region 
  - Swiss School of Latin Ameri- 
    can Studies
Sarah Bühler, Lic., M.A.  
- Assistentin SHSS-Spanisch 
- Academic Program Leader Lea- 
  ding House for the Latin Ameri- 
  can Region 

Kontakt

Centro Latinoamericano-Suizo de 
la Universidad de San Gallen 
cls-hsg@unisg.ch 

Copyright Fotos, wenn nicht an-
ders vermerkt: CLS-HSG
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